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V2> 103, Gemäß Z. 21 der Provinzial-Ordnnng fürdie Rheinprovinz vom 1. Jnni 1887 (G.-S. S> 252)
dringe ich im Anschluß an meine Bekanntmachungvom
21. Juni 1900 zur öffentlichen Kenntnis, daß an Stelle
des Kaufmannes Nikolaus Blnm in St. Wendel, der
sein Mandat niedergelegthat, der Königliche Landrat
Dr. ^jur. Momm in St. Wendel zum Provinzial-Landtags-
Abgeordneten für den Kreis St. Wendel gewählt worden ist.

Coblenz, den 26. Januar 1903. J.-Nr. 1583 I v. II.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz: Nasse.

98. 88. Nachtvag
zur Genehmigungsurkunde für die Straßenbahn der Stadt
Meiderich vom 27. April 1902 — I. K. 1031 (Amts¬

blatt Seite 194.)
Zur Einführung eines durchgehenden Betriebs auf der

unterm 27. April 1902 genehmigten Straßenbahn der
Stadt Meiderich und der anschließendenunterm 10.
Januar 1901 — I. X. 3463 — genehmigtenStraßen¬
bahn von Nenmühl nach Dinslaken mit Abzweigungvon
Aldenrade nach Walfum, sowie zur Übernahme des
Betriebs der Straßenbahn der Stadt Meiderich durch
die KontinentaleEisenbahn-Ban-und Betriebs-Gefellschaft
zu Berlin, und zwar bis zum 31. Dezember 1924, wird
auf Grund des Gesetzes über Kleinbahnen und Privat¬
anschlußbahnenvom 28. Juli 1892 im Einvernehmen
mit der KöniglichenEisenbahndirektionzu Essen, vor¬
behaltlich etwaiger Rechte dritter, unter folgendenBe¬
dingungen die Genehmigungerteilt:

1. Auf den Straßenbahnstreckender Straßenbahn von
Neumühl nach Dinslaken mit Abzweigungnach Walsum
und der Straßenbahn der Stadt Meiderich ist während
der Vereinigungdes Betriebes der Schnellbetriebzwischen
nicht benachbartenOrten, d. i. die Beförderung solcher
Züge untersagt, die auf keiner oder nur dem geringeren
Teile der Zwischenstationenzum Zwecke der Aufnahme
und des Absehensvon Fahrgästen anhalten.

2. Durch diese Genehmigung wird an dem zulässigen
und bisher genehmigten verschiedenen Betriebszweck beider

Ausgegeben zu Düsseldorfam 31. Januar 1903.

Unternehmungennichts geändert.
3. Die Stadtgemeinde Meiderich als Eigentümerin

der nur dem Personenverkehr dienenden Straßenbahn
von Meiderich, Gemeindegrenzenach Meiderich Bahn¬
hof, bleibt bezüglich aller sich aus der Genehmigungs¬
urkunde vom 27. April 1902 — l. X. 1031 — er¬
gebenden Rechte nnd Pflichten den Aufsichtsbehörden
verantwortlich,unbeschadet der den Betriebsunternehmern
den Aufsichtsbehördengegenüber erwachsenden Verant-
wortnug, für welche die Bestimmungen der Genehmigungs¬
urkunde vom 27. April 1902 — I. X. 1031 — eben¬
falls maßgebendsind.

Düsseldorf,den 21. Januar 1903. I. l<. 102.
Der Regierungs-Präfident. I. V.: Grüttner.

V4. 89. Nachtvag
zur Genehmigungsurkunde für die Straßenbahn von
Neumühl nach Dinslaken mit Abzweigung von Alden¬
rade nach Walsum vom i0. Januar 1901, I. 15. 3468

(Amtsblatt Seite 34.)
Zur Einführung eines durchgehendenBetriebs auf

der unterm 10. Januar 1901 genehmigtenStraßenbahn
von Neumühl nach Dinslaken mit Abzweigung von
Aldenrade nach Walsnm und der anschließenden, unterm
27. April 1902 — I. l<. 1031 — genehmigtenStraßen¬
bahn der Stadt Meiderich, sowie zur Übernahme des
Betriebs der Straßenbahn der Stadt Meiderich durch
die Kontinentale Eisenbahn-Ban- und Betriebs-
Gesellschastzu Berlin, und zwar bis zum 31. De¬
zember 1924, wird auf Grund des Gesetzes über
Kleinbahnen und Privatanschlußbahnen vom 28. Juli
1892 im Einvernehmen mit der Königlichen Eisenbahn-
Direktion zu Esseu, vorbehaltlichetwaiger Rechte dritter,
unter folgenden Bedingungen die Genehmigung erteilt:

1. Auf den Straßenbahnstrecken der Straßenbahn-
von Neumühl nach Dinslaken mit Abzweigung nach
Walsum und der Straßenbahn der Stadt Meiderich ist
während der Vereinigung des Betriebs der Schnellbetrieb
zwischen nicht benachbartenOrten, d. i. die Beförderung
solcher Züge untersagt, die auf keiner oder nur dem
geringeren Teile der Zwischenstationenzum Zwecke der
Aufnahme und des Absehens von Fahrgästen anhalten.
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2. Durch diese Genehmigung wird an dem zulässigen

und bisher genehmigten verschiedenen Betriebszweck beider
Unternehmungen nichts geändert.

3. Die Stadtgemeinde Meiderich als Eigentümerin
der nur dein Personenverkehr dienenden Straßenbahn

von Meiderich-Gemeindegrenze nach Meiderich-Bahnhof

bleibt bezüglich aller sich aus der Genehmigungsurkunde
vom 27. April 1902 — I. I?. 1031 — ergebenden

Rechte »nd Pflichten den Aufsichtsbehörden verantwortlich,

unbeschadet der der Betriebsnnternehmerin den Aufsichts¬

behörden gegenüber erwachsenden Verantwortung, für

welche die Bestimmungen der Genehmigungsurkunde vom
27. April 1902, I. I<. 1031, ebenfalls maßgebend sind.

Düsseldorf, den 21. Januar 1903. !. k. 3377.
Der Regierungs-Präsident. I. V.: Grüttn er.

9». 99. Das Jahrbuch für den Regierungsbezirk Düssel¬

dorf für 1903 von Rudolf Harnisch ist erschienen und
in den Buchhandlungen zu erhalten.

Das Jahrbuch enthält neben einem Nachweis der

staatlichen und kommunalen Behörden, der Geistlichen,

Hauptlehrer u. s. w. zahlreiche Angaben über die sozialen
und wirtschaftliche» Verhältnisse im Regierungsbezirk.

Es sind insbesondere für jede Gemeinde angegeben:

die Einwohnerzahl am 1. Dezember 1895 und am I.De¬

zember 1900, die Religionsverhältnisse, der Ertrag der
einzelnen Steuerarten, die Gesamtausgabe der Haus¬

haltsetats, in denen sich die Verhältnisse der Gemeinden
wiederspiegeln, die Kosten der Armenpflege, die Zahl
der Geburten, der Eheschließungen und Sterbefälle, die

Anzahl der Wohnhäuser, der Haushaltungen, der Zu¬

ziehenden, der Abziehenden, der Schankstellen, und zwar
absolut und im Verhältnis zur Bevölkerung.

Ferner ist die Zahl der Beigeordneten, Stadtverord¬

neten ?c. ersichtlich gemacht und angegeben, wie viel

Einwohner iu den einzelnen Gemeinden auf je einen
Gemeindevertreter entfallen n. s. w.

Der Preis des im Verlage von August Bagel in Düssel¬

dorf erschienenen Buches beträgt 2 Mark.

Düsseldorf, den 26. Januar 1903. I. v. 561.
Der Regierungs-Präsident.

101. Überficht ansteckender Krankheiten.

Regierungsbezirk Düsseldorf. Jahrgang 1903. 4. Jahrwoche vom 18./1. 1903 bis 24./1. 1903

Kreis.

Kindbett-

fieder.
TodeS»
fälle.

Barmen . . .

Eleve . . . .

Erefeld (Land) .
do. (Stadt) .

Düsseldorf (Land)
do. (Stadt)

Duisburg. . .

Elberfeld . . .

Essen (Land). .
do. (Stadt)

Geldern . . .

Gladbach (Land)
do. (Stadt)

Grevenbrmch. .

Kempen . .
Lennep. . .
Mettmann

Moers. . .

Mülheim . .
Neuß . . .

Oberhausen .

Remscheid. .

Ruhrort . .

Solingen (Land
do. (Stadt)

Summe

97. 93.

weise» wir

Vorstehende Übersicht wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
orf, den 29. Januar 1903.

Die Königlichen Kreiskassen unseres Bezirks Kollekten,
Düsseldorf, den 29. Januar 1903. Der Regierungs-Präsident.

- ^ Einsammlung von dem Königlichen

2«

1. der Kirchenkollekte am 12. April d. Js. für dürftige
Studierende der evangelischen Theologie in Bonn,

2. der Kirchenkollekte am 31. Mai d. Js. für die
Preußische Haupt-Bibelgesellschaft,

3. der Kirchenkollekte am 26. Juli d. Js. für dürftige
evangelische Gemeinden der Rheinprovinz,

4. der Hanskollekte im Monat August d. Js. für dürf¬

tige evangelische Gemeinden der Rheinprovinz,
5. der Kirchenkollekte am 18. Oktober d. Js. für

dürftige Studierende der evangelischen Theologie in Bonn

von dem Superintendenten zur Ablieferung an unsere
Hauptkasse anzunehmen.

Düsseldorf, den 23. Januar 1903. II. v. 110.

Königliche Regierung, Abt. für Kirchen und Schulwesen.
98. 97. Durch Erlaß des Herrn Ober-Präsidenten der

Rheinprovinz vom 30. Dezember v. Js., J.-Nr. 24828,

ist dem Vorstand des evangelischen Diaspora-Waisen¬
hauses Godesheim bei Godesberg die Erlaubnis erteilt

worden zum Besten des vorgenannten Hauses eine Hans¬

kollekte bei den evangelischen Bewohnern der Rhein¬
provinz im Jahre 1903 abhalten zu lassen.

Als Kollektanten sind bestimmt: 1. Fritz Hütten, Bonn,

2. Ferd. Masholt, Wesel, 3. Phil. Vogt, Düsseldorf,
4. Ferd. Treyße und 5. Heinr. Kühler beide in Godes¬
heim.

Düsseldorf, den 25. Januar 1903. I. v. 723.

Der Regierungs-Präsident.

99. 92. Unter Hinweis auf die ZZ. 235 o, ü und v

des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865, in

der Fassung des Gesetzes vom 9. April 1873, bringen
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß die Ge¬

werkschaft Omar im Kreise Duisburg, im Regierungs¬
bezirke Düsseldorf laut notarieller Urkunde vom 14.

Juli 1902 einstimmig den Beschluß gefaßt hat, sich
unter Festsetzung der Anzahl der Kuxe auf 100 und unter

Wählung des Sitzes zu Bredeney, den Bestimmungen
des IV. Titels des Allgemeinen Berggesetze mit der

Wirkung zu unterwerfen, daß die Kuxe die Eigenschaft
beweglicher Sachen haben.

Dortmund, den 2l. Januar 1903. I. 378.

Königliches Oberbergamt.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.

199. 102. Auf Antrag der Stadtgemeinde Essen hat der Königliche Regierungs-Präsident die Einleitung des

Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, zur Anlegung eines freien Platzes (Siemens-Platz)
erforderlichen und innerhalb der Gemeinde Essen belegenen Grundflächen angeordnet.

Lfd.

Nr.

Größe der zu
enteignenden

Grundflächen
Ar DMtr.

Aus der

Kataster-Parzelle

Flur ! Nr.

Kulturart des

Grundstücks Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

33

54

68

4

Altendorf
3023/215 :c.

aus alte Nr.

2769/215 -c.

3022/215 -c.

aus alte Nr.
2763/215 -c.

2583/215

aus alte Nr.

2588/215

10 55

Acker
Morgan, Alfred, Kaufmann Essen

Weg

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver¬

fahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten, sowie zur etwaigen Abschätzung
anberaumt auf Samstag, den 7. Februar 199Z, vormittags 10»/^ Uhr, im Rathause zu Essen.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 29. Januar 1903. Nr. 26.

Der Abschätzungs-Kommissar: Engelhardt, Regiernngs-Rat.

191. 98. Auf Antrag der Königlichen Eisenbahn-Direktion zn Cöln, hat der Königliche Regierungs -Präsident Hier¬
selbst die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für folgende, durch Beschluß des Be-
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zirks-Ansfchusses H. Abteilung vom 27. Juni 1902 als zum Bau der Eisenbahnvon Trompet nach Cleve er¬
forderlich erklärte, innerhalbder GemeindenRheinberg und Winterswickbelegenc Grundflächenangeordnet.

Größe der zu>
enteignenden
GrundflächenI
Ar!>IMtr.

Aus der
Kataster-Parzelle

Nur ! Nr.

Wohnort.

I
3
5

13
22

28
34
42
44
626b
75
79
82

86
103
105

7'
8

II
12
26
27
38
39
40°"
41*!
14

15"

IS

19

16*

17*!

21
43*1
24
29
35
35»!
47

49

20

7
1

18
34

3

24

8

38 I
06
88
42
82
08
12
49
18
35
37
35
23
53
56
65
55
23
72

19
17
27
44
36
59

12

11

L

ohne

414/163.164
ohne

190
194
398/267
268
491/285

389/289
388/284

283
483/197

— j 45
dauernd zu
— j 0b
dauernd zu

3 j 80
und 22
dauernd zu
11 ! 50

luud 1 41
dauernd zu
15
40
16
18

2

14
60

86
79
69
24

1 ! 41

belasten
I L
belasten
I L

belasten
l N

belasten

>96

510/225

509/225

512/225

511/225

495/223
568/288
267/X.127
266
494/285
495/285
291

Gemeinde Rheinberg.
GemeindeRheinberg.

Rentner Mathias Bäcker
Deichverband

Witwe Peter van der Grinten
Eheleute WilhelmBörgmann

Rheinberg

EheleuteKaufmannund Mühlenbesitzer
Wilhelm Hermann Hubert Daniels

EheleuteKaufmannund Rittergutsbesitzer
Hubert Underberg

Kaufmannund Rittergutsbesitzer Hubert
Underberg

Wilwe Leopold Baumann
Dieselbe und Ehefrau Karl van Laak

Gastwirt WilhelmBörgmann

Eheleute Johann Jakob Lenzen
NotariatsgehülfeTheodor Döppers

Armen Gasthaus

Meiderich
Düsseldors
Rheinberg

Unna

Rheinberg

itl

Größe der zu
enteignenden
Grundflächen

Aus der
Kataster-Parzelle Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

Ar lüMtr. Flur Nr.
52*
53*

82
82

L 296
297

Ackerer Hermann Schnhmacher Rheinberg
54* — 82 298 "

55* 2 28 „ 299 Ackerer Theodor Hnßmann Vitteuhof63* 13 03 „ 363 EheleuteAckererTheodor Hußmann
72* 4 21 269
73* 42 22 499/283
76* — 62 32
61* 63 65 v 525/365 PP. WilhelmKühnemannund Frau Gielen Tichlershof
66 52 25 ö 366/271 Ackerer Wilhelm Königs Rheinberg78* 5 58 Z82/30
80* 5 95 500/25
81* 6 48 499/2
83 — 47 497/2
84 33 53 259/281s.
87 29

2S
04

262/2
241/2

EheleuteLandwirt Heinrich Hußmann Kürenhof

05
58
69
38
81

Gemeinde Winterswick.
ohne I GemeindeWinterswick Winterswick

Eigentum wird von dem AckererJohann Theodor Reintgeszu Winterswick in Anspruch genommen.
28

01
99

449/133.135
448/126.132
446/126.127-128.

132
455/102
105/X.6
461/106
481/89 PP.
87
479/84 PP.
340/86
341/86
474/16 PP.
426/76
427/76
71
104/X.9

Witwe Math. Aug. Gastes und Kinder

AckererJohann Theod. Reintges n. Kinder
Ackerer Andreas Ratschen

AckererTheodor WilhelmStratmann
Ackerer Wilhelm Keusen

Ackerer Wilhelm Keusen und Miteigentümer

Gutsbesitzer Karl von Marle

EheleuteJohann Gerhard Rosendahl

Rheinberg
Winterswick

Haus Freiburgb/Wesel
/l

Rheinberg

46
21
51
72
60
93
82
41
69
74
90
50
81

Von den mit * bezeichneten Grundstücken sollen außerdem
vom Eisenbahn-Fiskusaugepachtetwerden.

Nachdem der KöniglicheNegiernugs-Präsidentmich zum Kommissarzur Leitung des im Eingangebezeichneten
Versahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten unter Vorlegnug des definitiv
festgestellten Planes, sowie eventuellzur Abschätzunganberaumt auf: Montag, den i). Februar nach¬
mittags 2 Uhr, im Rathause zu Rheinberg.

Alle Beteiligten,soweitdieselbennicht besondersvorgeladenworden sind, werdenhiermit aufgefordert,ihre
Rechte im Termine wahrzunehmen,unter der Verwarnung,daß bei ihrem Ausbleibenohne ihr Zutun die Ent¬
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegungder letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 26. Januar 1903. » ^ » 4. Nr. 20.
Der Abschätzungs-Kommissar: Steilberg, GeheimerRegierungs-Rat.

EhelenteJohann Theodor Reintges
noch Flächen während

Winkerswick

Winterswick
der Dauer des Bahnbaues
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). Auf Antrag der Königlichen Eisenbahn-Direktion zu Essen hat der Königliche RegierungS-Präsident
die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für folgende durch Beschluß des Bezirks-

102. 100.
Hierselbst die ^ ... . . .

Ausschusses II. Abteilung vom 30. September v. Js. als zum Ausbau des Bahnhofes Oberhausen-West zu einem
Anschlußbahnhof erforderlich erklärte, innerhalb der Gemeinde Oberhausen belegene Grundflächen angeordnet.

Größ e der zu Nnii

, L?
enteignenden

Grundflächen
Kataster-Parzelle

»N Arj^-Mtr. Flur Nr.

1 123
—

44 30

8 32 27 44 40

10 103 96 44 46/6
12 144 92 44 49/9
13 69 70 43 48/8

9 21 13 43 45/6
11 41 44 43 47/7

4 4 20 44 56/36
S 5 20 44 37

7 5 70 44 87/41
24 8 30 3 66

85 3 37 43 42

31 12 50 4 117

36 4 80 4 115

41 3 80 4 113

14
—

40 3 76/57
15 3 30 3 77/58
16 9

—
3 59

17 3 90 3 60

18 14
—

3 153/61
18s 6 17 3 152/61
21 8 30 3 64

23 28 20 3 38

27 277
—

4 89

26 94
— l 43

I 42

43

110

28 1 60 4 286/87
29 3 70 4 85

34 53
—

4 77

35 15 90 4 91

38 3 70 4 50

42 2 48 7 20

32 116
—

4 80

Nachdem der Königliche Regierun gs

Bezeichnung der Eigentümer. Wohnort.

Witwe Karl Liebrecht und Miteigentümer

Witwe Friedrich Wilhelm Liebrecht und

Witwe Karl Liebrecht

Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb

Bergmann Heinrich Hüsken

Bergmann Wilhelm Velten

Nachtwächter Christian Stöcker

Frau H. Eichwede und Miteigentümer

Provinzialverband der Rheinprovinz

Geschwister Bonmann

Bankhaus Gustav Hauau

Bergbau-Aktien-Gesellschaft Konkordia

Handelsgesellschaft Franz Haniel Comp.

Ruhrort.

Ruhrort.

Meiderich.

Oberhausen.

Oberhausen.

Oberhausen.

Berlin und Ruhrort.

Düsseldorf.

Oberhausen.

Mülheim a. d. Ruhr.

Oberhausen.

Ruhrort.

Verfahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten unter Vorlegung des definitiv

festgestellten Planes, sowie eventuell zur Abschätzung anberaumt auf: Mittwoch, den 4. Februar 1SVZ,

vormittags 8^/z Uhr, im Rathause zu Oberhausen.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfilzt werden wird.
Düsseldorf, den 29. Januar 1903. Nr. 69.

Der Abfchätzungs-Kominissar: Dr. Wrede, Regiernngs-Rat.

Personal-Nachrichten.
Z VZ. 90. Seine Majestät der Kaiser und König haben

Allergnädigst geruht, dem Direktor der städtischen höheren
Mädchenschule in Wesel, Hermann Rodenbnsch den

Roten Adler-Orden IV. Klasse, den Lehrern am Ge¬

fängnis Düffeldorf-Derendorf, Klein und Winkler den

Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern,

sowie dem Polizeisergeanten Berquet in Büderich, Kreis

Moers, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

1V4. 96. Seine Majestät der König haben Allergnädigst

geruht, mittels Allerhöchsten Erlasses vom 8. Dezember

1902 den nachgenannten Personen die Erlaubnis zur
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Anlegung der ihn«» verliehenen fremdländischen Deko«
rationen zu erteilen, und zwar: Dem Kommerzienrat
Louis Kannengießer in Mülheim a./Ruhr des Ehren¬
kreuzes des Ordens der Württembergischen Krone, dem
Gerichtsassessor a. D. Rudolf Korn in Essen des Ehren¬
kreuzes des hessischenVerdienstordens Philipp des Groß¬
mütigen, dem Haushofmeister Theodor Herms in Essen
des Silbernen Kreuzes desselben Ordens, dem portu¬
giesischen Vizekonsul Paul Hillmann in Barmen des
Ritterkreuzes des Ordens vom heiligen Grabe, dem
Bankier Max Trinkaus und dem Rittmeister a. D. Otto
von la Valette St. George in Düsseldorf des türkischen
Medschidie-Ordens 3. Klasse.
1VS 6l. Der Herr Oberpräsident hat die einstweilige
Verwaltung der Stelle des besoldeten Beigeordneten in
der Landbürgcrmeisterei Stoppenberg im Landkreise
Essen dem Königl. Steuersekretär Ludwig Kohlen in
Ruhrort übertragen.
1VK 37. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten
sind seitens des Bürgermeisters zu Hilden die Geschäfte
des Stellvertreters des Standesbeamten für den Standes¬
amtsbezirk der Stadtgemeinde Hilden, dem Stadtsekretär
Adolf Weide in Hilden auf Widerruf übertragen worden.
Die Übertragung der Geschäfte des Stellvertreters des
Standesbeamten an den bisherigen Stadtsekretär
Everts ist gleichzeitig widerrufen worden.
1V7 76. Dem Friedrich Jokifch zu Essen ist zur Aus¬

übung der kleinen chirurgischen Hülfsleistungen und zum
Ausziehen der Zähne das Zeugnis als geprüfter Heil¬
gehülfe und Masseur ertheilt worden.
1V8. 68. Gerichts-Assessor Eugen Kirschbanm ist zum
Vorsitzenden, Beigeordneter >>r. Lohmeier nnd Rechts¬
anwalt Adolf Lentz zum 1. bezw, 2. stellvertretenden
Vorsitzenden des Gewerbegerichts zu Oderhausen gewählt
worden.
1VS. 70. Dem Augenarzt Dr. msä. Tillmann zu Essen
(Ruhr) ist die Konzession zum Betriebe einer Privat¬
klinik für Augenkranke in dem Hause Kettwiger-Chanssee
Nr. 96 erteilt worden.
11V. 73. Kiel, Landgerichtsdirektor, ist in gleicher
Eigenschaft an das Landgericht Cöln versetzt.

Mommer, Gerichtsassessor in Elberfeld ist zum Staats¬
anwalt bei der Königlichen Staatsanwaltschaft in Elber¬
feld ernannt.

Dr. Döring, Gerichtsassessor, ist zum ständigen Hülfs¬
arbeiter bei der Staatsanwaltschaft in Elberfeld bestellt.

Ehrzescinski, Notar, König, Ulrich, Rechtsanwalt, Köuig,
Albrecht, Rechtsanwalt, alle von Elberfeld ist der
Charakter als Justizrat verliehen.

Klaß, Militäranwärter bei dem Amtsgericht in Elber¬
feld ist vom 1. Januar 1903 ab zum etatsmäßigen
Gerichtsschreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Völk-
lingen ernannt.

^ Namenregister zum Amtsblatt für das Jahr 1902 (Preis S« Pfg.) sind durch
v»e Kaisernchen Postanstalten oder direkt von der Amtsblatt-Redaktion gegen Einsendung de»
Betrages in bar zu beziehen.

Hierzu di e öffentlichen Anzeiger Nr. 2Z, 24, 25, 2S und 27.
Redigiert im Bureau der Königlichen Regierung. — Druck von L. Voß k Cie. Königliche Hofbuchoruckersi in Düsseldorf.
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